
      

 

 

 

06.05.2026 

Referat: OBM  

Amt: 13-2  

Niederschrift 
Besprechung am: 16.04.2026 Beginn: 19:00 Uhr 

Ort: Lesecafé, 

Hauptstraße 55, Erlangen 

Ende: 20:45 Uhr 

 

Thema: 
 

1. öffentliche Sitzung Stadtteilbeirat Innenstadt 

 

   

 

Anwesende Entschuldigt Verteiler 

Stadtteilbeirat:                                              Hr. Schedler                                                       Alle Referate, Fachämter, 
Fr. Dr. Schorcht                                              Hr. Braun                                                            Stadtteilbeiräte, Fraktionen 
Fr. Fath-Kelling  
Hr. Winkler 
Fr. Siegler 
Hr. Gänsicke 
Hr. Schmid 
Hr. Guter 
Hr. Gritzmann f. Hr. Braun 
 
 
Stadtrat/Betreuungsstadtrat: 
Hr. Thurek 
Hr. Dr. Heydenreich 
 
 
Bürger*innen: 
3 
 
   

Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung der 
Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt. 
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Ergebnis: 

 

Begrüßung und Vorstellung des Stadtteilbeirates 

Die Vorsitzende, Frau Dr. Claudia Schorcht, eröffnet die 1. öffentliche Sitzung des Stadtteilbeirates 

Innenstadt im Jahr 2026. 

Die Ladung erfolgte form- und fristgerecht. Die Tagesordnung wird verlesen, Änderungen werden nicht 

gewünscht. 

Die Vorsitzende erläutert, welche Aufgaben und Gestaltungsmöglichkeiten der Stadtteilbeirat hat. 

 

TOP 1: Bericht zum Abschluss des Pilotprojekts Parkraumkonzept Bohlenplatz 

Herr Guter berichtet über den aktuellen Stand des Pilotprojekts Bohlenplatz sowie die durchgeführten 

Beteiligungsformate: 

 Das abschließende Treffen des Arbeitskreises zum Pilotprojekt fand Ende März 2026 statt; Vom 

Stadtteilbeirat hatte niemand teilgenommen. Herr Guter hatte keine Einladung erhalten, Frau 

Schorcht war kurzfristig verhindert.  

 Aufgrund der Vorstellung des Abschlussberichts im UVPA im Juni verzichtet die Verwaltung auf 

eine Präsentation in der Sitzung des StBRs. 

 Nach vorliegenden Rückmeldungen wird das Projekt überwiegend positiv bewertet; 

Anpassungsbedarf besteht insbesondere hinsichtlich einzelner Detailregelungen (z. B. 

Lieferzonen). 

Diskussion: 

 Herr Schmid bewertet die Beteiligungsformate grundsätzlich positiv, weist jedoch auf fehlende 

Rückmeldungen seitens der lokalen Gewerbetreibenden hin; 

 Herr Thurek kritisiert die aus seiner Sicht unzureichende Einbindung weiterer 

Interessensgruppen; 

 Herr Winkler bestätigt, dass Rückmeldungen aus dem lokalen Handel weitgehend ausblieben. 

Weitere Sachstände: 

 Die zulässige Parkdauer wird von zwei auf drei Stunden ausgeweitet. 

 Anpassungen bei den Lieferzonenzeiten sind vorgesehen; 
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 Eine Übertragung des Konzepts auf weitere Straßenzüge (u. a. Bismarckstraße, Lorlebergplatz) 

wird geprüft; 

 Die Parkplatzsituation (insbesondere Parkhaus Henkestraße) wurde thematisiert. Hier könnten 

sich durch einen Betreiberwechsel Perspektiven für Anwohner*innen ergeben. 

 

TOP 2: Rückblick: Themen, Anfragen, Anträge, Aktionen 

Jahr 2021 

 Vorzeitige Teilfreigabe des Gerbereitunnels 

 Verbesserungen bei der Abfalltrennung durch die städtische Müllabfuhr 

 Antrag auf Umbenennung der Kliniklinie und Bewerbung des Angebots (ohne Umsetzung) 

 Hochwasserschutz Schwabach: 

o Thema begleitet den StBR auch in den Folgejahren. 

o 2025 Vorlage eines überarbeiteten Konzepts durch das Wasserwirtschaftsamt ohne die 

ursprünglich vorgesehenen visuell massiven Eingriffe (z.B. Zuschüttung Mühlbach und 

Verlegung in eine Rohrleitung). Veranstaltung zur Bürger*inneninformation und kleiner 

Gestaltungsworkshop für den Bereich nördliches Schwabachufer. 

Jahr 2023 

 Passerelle Altstadtmarkt:  

o Der StBR stand dem Abriss kritisch gegenüber.  

o Durchführung einer Frequenzzählung durch den StBR 

o Abriss im Nov. 2025 

o Antrag des StBRs auf Schaffung einer sicheren Fußwegführung durch den Tunnel 

Westliche Stadtmauerstraße wird abgelehnt (UVPA am 14.4.2026).  

o Bei Ortstermin Zusage der Ausschilderung der Wegeführung zwischen Bahn und Kaufland 

durch Herrn Korda als Fußwegverbindung zwischen Hauptbahnhof und E-Werk bis Ende 

Oktober 2026. 

 Rückbau von Spielgeräten und Freizeitflächen am Bürgermeistersteg wegen Konfliktsituation mit 

Nutzung als Feierplatz während der Bergkirchweih wird vom StBR kritisch gesehen, Bolzplatz und 

Basketballkorb nach Unterbrechung wieder installiert. Spielgerät für kleinere Kinder fehlt, Bedarf 

wird weiterhin gesehen. 
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Jahr 2024 

 Straßenreinigungsgebühren: 

o Kritik an fehlender Information und Erklärung für die Bewohner*innen der Innenstadt mit 

massiven Kostenerhöhungen 

o Interne Informationsveranstaltung der Verwaltung zur Kostenansetzung für einige 

wenige Akteur*innen, Ablehnung einer Vorstellung und Diskussion mit Bürger*innen in 

Sitzung des StBRs. 

o Vorschlag einer Testphase mit Reduzierung der Reinigungszyklen zur Kostensenkung 

wird abgelehnt 

o Hinterfragung Finanzierungsstruktur (Anwohnerfinanzierung vs. städtischer Haushalt) 

insbes. im Zentrum 

 

Jahr 2025 

 Pfarrstraße: 

o Beschwerden zum Straßenzustand durch Anwohner 

o Antrag des StBRs auf Einführung Tempo 30 zunächst abgelehnt 

o Ergebnis der Messungen für den von der Klimaliste initiierten Lärmaktionsplan führt 

voraussichtlich doch zur Einführung von Tempo 30. 

 

Weitere behandelte Themen 

 Automatenläden: 

Schwerpunkt der Beschwerden liegt auf Lärmbelastung; Abfallproblematik wurde in die 

Gebührenstruktur integriert; Austausch mit Betreiber eines Ladens. StBR sieht akut keinen 

Handlungsbedarf. 

 Schlossgarten: 

Uneinheitliche Schließzeiten wurden festgestellt; Vorschlag zur verbesserten Beschilderung der 

Öffnungszeiten und Wiedereinführung eines akustischen Signals bei Schließung. 

 Gerbereitunnel: 

Durchführung einer Reinigungsmaßnahme durch den StBR; Reinigungsmaßnahme wäre wieder 

erforderlich. 
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 Fahrradabstellanlagen / Fahrradleichen: 

Einige Verbesserungen, fortbestehender Handlungsbedarf. 

Klimabudget (2021–2024) 

 Förderung von insgesamt 13 Projekten aus der Bürgerschaft; 

 Hoher organisatorischer Aufwand für den Stadtteilbeirat; 

 Kritisch gesehen wurden die Einreichungstermine, nach Reduzierung auf einen Termin jährlich 

Aufwand vertretbar.  

 

TOP 3: Kurzer Ausblick 

 Aufstellung des Spielcontainers am Rathausplatz wird positiv bewertet. Perspektivische Option 

für Container am Bürgermeistersteg? (Anschaffung eines Containers, der mit wenig Aufwand 

während der Bergkirchweih abgeschlossen und feiersicher gemacht werden könnte?) 

 Hinweis auf Stadtentwicklungskonzept „Erlangen weiterdenken“ (Auftakt Januar 2026) 

 Machbarkeitsstudie zur Entwicklung Fuchsengarten/Kaufland/ Altstadtmarktpassage: 

o Verlagerung des Einzelhandelsstandorts nach Norden 

o Entwicklung von Wohn- und Gewerbeflächen 

o Aktuell erste Verhandlungen zwischen Stadt und Schwarz-Gruppe, erste Baumaßnahmen 

nicht vor 2030 zu erwarten 

 

Die Sitzung diente insbesondere der rückblickenden Einordnung zentraler Themen der 

vergangenen Jahre sowie der Diskussion aktueller stadtentwicklungspolitischer Vorhaben. 

Seitens des Gremiums wurde wiederholt der Wunsch nach einer stärkeren Einbindung des 

Stadtteilbeirats in Entscheidungsprozesse sowie nach besserer Transparenz und frühzeitiger 

Information durch die Verwaltung geäußert. 

 

TOP 4: Sonstiges 

--- 
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gez.                                                                                                                                       gez.  

Dr. Claudia Schorcht                                                                                                     Felix Gänsicke 

Vorsitzende Stadtteilbeirat Innenstadt                                                               Schriftführer 


